
1 Jesus aber ging zum Ölberg. 2 Am nächsten Morgen kehrte er sehr 

früh zum Tempel zurück. Alle Leute dort versammelten sich um ihn. Er 

setzte sich und sprach zu ihnen über den Willen Gottes. 3 Da führten die 

Gesetzeslehrer und Pharisäer eine Frau herbei, die beim Ehebruch 

ertappt worden war. Sie stellten sie in die Mitte 4 und sagten zu Jesus: 

»Lehrer, diese Frau wurde ertappt, als sie gerade Ehebruch beging. 5 Im 

Gesetz schreibt Mose uns vor, dass eine solche Frau gesteinigt werden 

muss. Was sagst du dazu?« 6 Mit dieser Frage wollten sie ihm eine Falle 

stellen, um ihn anklagen zu können. Aber Jesus bückte sich nur und 

schrieb mit dem Finger auf die Erde. 7 Als sie nicht aufhörten zu fragen, 

richtete er sich auf und sagte zu ihnen: »Wer von euch noch nie eine 

Sünde begangen hat, soll den ersten Stein auf sie werfen!« 8 Dann 

bückte er sich wieder und schrieb auf die Erde. 9 Als sie das hörten, zog 

sich einer nach dem andern zurück; die Älteren gingen zuerst. Zuletzt 

war Jesus allein mit der Frau, die immer noch dort stand. 10 Er richtete 

sich wieder auf und fragte sie: »Frau, wo sind sie geblieben? Ist keiner 

mehr da, um dich zu verurteilen?« 11 »Keiner, Herr«, antwortete sie. Da 

sagte Jesus: »Ich verurteile dich auch nicht. Du kannst gehen; aber tu 

diese Sünde nicht mehr!« (Johannes 8,1-11) 

 

 



Aufgaben zum Text:   

1. ) Lies dir den Text durch und gebe den Inhalt in eigenen Worten 

wieder  

 

2. ) Was ist überrascht dich am Verhalten von Jesus?  

 

3. ) Verfasse einen kurzen Tagebucheintrag, wo die Ehebrecherin 

über ihre persönliche Erfahrung mit Jesus spricht.  

 

 

Der Arbeitsauftrag ist bis zum 10. Mai 2020 bitte schriftlich zu 

beantworten.              

 


